
                                                                 
 
 

 
 
 
 
Schließung des „Raums der Stille“ 

 
 
Liebe Frau Kolle, 

 
 

AStA TU Dortmund 
Emil-Figge-Str. 50 
44221 Dortmund 

 
Tel.: 755 – 2584 
Fax: 755 – 5143 

die Schließung des „Raums der Stille“ am 11. Januar 2016 ist dem AStA erst im Nachhinein vom 

Rektorat zugetragen worden. Als Hauptgrund für die Schließung nannte die Universität „die 

Verwendung von Raumteilern zur Geschlechtertrennung“: eine Gegebenheit, die gegen die 

Nutzungsvorschriften des Raumes verstößt, die der AStA als Betreiber des Raums 2012 formuliert 

hat. 

Beschwerden darüber gingen leider nicht direkt an den AStA, sondern an das Rektorat. So schien es 

für die Universität die einzige Lösung, den Raum als Reaktion auf die Beschwerden zu schließen. Wir 

bedauern sehr, dass die Schließung eine dauerhafte bleiben soll, und somit Studierende einen für sie 

wichtigen Rückzugsort verloren haben. Zurückzuführen sein wird das auf die Missachtung der 

Raumordnung durch Einzelne. 

Auch bedauern wir das Vorgehen der Universität, ohne Absprache mit dem AStA den Raum zu 

schließen. Weil uns keine Beschwerden vorlagen, konnten wir selbst nicht agieren – hätte die Lage 

anders ausgesehen, hätten wir darauf einwirken können, dass es nicht zu einer Schließung kommt 

und stattdessen andere Lösungen gefunden werden. 

Die Begründung, der Raum sei „aus Sicherheitsgründen“ geschlossen worden, ist unserer Meinung 

nach bedenklich. Die betroffenen Studierenden empfinden diese Formulierung aufgrund ihrer 

Undifferenziertheit als diskriminierend und missachtend. Die Missachtung der Raumregeln als 

Begründung anzuführen, wäre eleganter gewesen.  

Ich als Vorsitzender bin bemüht, den Beschwerden auf den Grund zu gehen und zwischen den 

Studierenden, die den Raum nutzen möchten, und der Universität zu vermitteln, um eine langfristige 

Lösung zu finden. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Moritz Kordisch 

AStA TU Dortmund 

-Vorsitz- 

 


